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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gasgar-
gerät zur thermischen Gargutzubereitung, mit einer er-
sten Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer Ener-
gie mittels zum Garen von Gargut benötigtem Brenn-
gas.
[0002] Gasgargeräte zur thermischen Gargutzuberei-
tung sind aus dem Stand der Technik allgemein be-
kannt. Mit Hilfe solcher Gasgargeräte kann Gargut ther-
misch zubereitet werden, indem Brenngas verbrannt
wird, um eine ausreichende Temperatur zum Garen des
Garguts bereitzustellen.
[0003] Ferner sind aus dem Stand der Technik gat-
tungsgemäße Gasgargeräte bekannt. So offenbaren
die JP 82 106 44 A, JP 81 896 43 A, JP 81 896 42A und
JP 71 808 42 A Gasgargeräte, welche in einem Gar-
raum bzw. in der Nähe eines Gasbrenners Thermoele-
mente aufweisen, die Hitze einer Flamme des Gasbren-
ners in elektrische Energie umwandeln. Diese elektri-
sche Energie dient der Versorgung einer Beleuchtungs-
einrichtung, eines Motors eines Gebläses, einer Steue-
rungseinrichtung, einer Batterie bzw. einer anderen
elektrischen Last mit elektrischer Energie. Insbesonde-
re sollen die Gasgargeräte durch den Einsatz von Ther-
moelementen unabhängig von einer zusätzlichen elek-
trischen Energiequelle sein bzw. es sollen Unterbre-
chungen der elektrischen Energieversorgung über-
brückt werden. Nachteilig bei diesen gattungsgemäßen
Gasgargeräten ist jedoch, daß der Wirkungsgrad der in
diesen verwendeten thermoelektrischen Wandlern ge-
ring ist. Somit kommt es einerseits zu einer nicht aus-
reichenden Ausnutzung der inneren Energie des dem
Gasgargerät zugeführten Brenngases bzw. es ist nicht
sichergestellt, daß alle Arten von elektrischen Verbrau-
chern betrieben werden können. Zudem sind Thermo-
elemente, die hohen Temperaturdifferenzen ausgesetzt
wurden, störanfällig.
[0004] Aus der US 4,432,336 ist ein Energieumwand-
lungssystem bekannt, das darauf beruht, daß potentiel-
le Energie von Kohlenwasserstoffbrennstoffen in Wär-
me, Strom und Licht umgewandelt werden kann.
[0005] Die GB 2 147 410 A offenbart einen Haus-
haltsofen, der Elektrizität erzeugt, in dem verdampftes
Wasser einer Turbine zugeführt wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, das gattungsgemäße Gasgargerät in der Art wei-
terzuentwickeln, daß die Nachteile des Stands der
Technik überwunden werden, insbesondere ein Gas-
gargerät bereitgestellt wird, das eine leichte mobile Ver-
wendung desselben bei effizienter und störunanfälliger
Ausnutzung der inneren Energie des dem Gasgargerät
zugeführten Brenngases ermöglicht.
[0007] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird dadurch
gelöst, daß die erste Einrichtung eine Brennstoffzelle
umfaßt und bei der Energieerzeugung ein in der ersten
Einrichtung entstehendes gasförmiges, oder flüssiges
Nebenprodukt, insbesondere Wasser bei Einsatz einer

Wasserstoff-Brennstoffzelle, dem Gasgargerät, einer
zweiten Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer En-
ergie und/oder zumindest einer weiteren Vorrichtung,
insbesondere in Form eines mit dem Gasgargerät in
Wirkverbindung stehenden Dampferzeugers oder eines
mit dem Gasgargerät und/oder mit dem Brenngasmotor
in Wirkverbindung stehenden Kühlers, zuführbar ist
[0008] Dabei kann vorgesehen sein, daß die erste
Einrichtung zusätzlich einen Brenngasmotor mit Gene-
rator und/oder eine Turbine mit Generator umfaßt.
[0009] Auch wird vorgeschlagen, daß in der zweiten
Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer Energie
elektrische Energie durch Ausnutzung der dem in der
ersten Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer En-
ergie entstehenden Nebenprodukt innewohnenden En-
ergie, insbesondere durch Verbrennung des Nebenpro-
dukts und/oder Antrieb einer zweiten Turbine unter Aus-
nutzung der kinetischen Energie des Nebenprodukts,
erzeugbar ist.
[0010] Ferner kann das erfindungsgemäße Gasgar-
gerät dadurch gekennzeichnet sein, daß bei der Ener-
gieerzeugung in der ersten Einrichtung und/oder zwei-
ten Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer Energie
entstehende kinetische Energie dem Gasgargerät und/
oder zumindest einem Verbraucher von kinetischer En-
ergie zuführbar ist.
[0011] Weiterhin kann vorgesehen sein, daß bei der
Energieerzeugung in der ersten Einrichtung und/oder
zweiten Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer En-
ergie entstehende Abwärme dem Gasgargerät einer
Wärmepumpe und/oder zumindest einem weiteren
Wärmeverbraucher zuführbar ist.
[0012] Auch wird vorgeschlagen, daß über die ersten
Einrichtungen und/oder zweiten Einrichtung zur Erzeu-
gung von elektrischer Energie elektrische Energie in
das Gasgargerät, in zumindest einen weiteren Strom-
verbraucher, in zumindest einen Energiespeicher, wie
ein Akkumulator oder dergleichen, und/oder in zumin-
dest ein Stromnetz einspeisbar ist.
[0013] Bevorzugt ist auch, daß ein Anschluß zu zu-
mindest einer Netzstromversorgung und/oder zumin-
dest einem Stromerzeuger außerhalb des Gasgargerä-
tes vorhanden ist.
[0014] Vorteilhafterweise kann dabei auch vorgese-
hen sein, daß der Energiespeicher in Wirkverbindung
mit der ersten Einrichtung und/oder zweiten Einrichtung
zur Erzeugung von elektrischer Energie mit dem Strom-
erzeuger und/oder mit der Netzstromversorgung bring-
bar ist.
[0015] Schließlich wird auch vorgeschlagen, daß das
Gasgargerät und die erste Einrichtung und/oder zweite
Einrichtung zur Erzeugung von elektrischer Energie in
einem einzelnen Gerätegehäuse angeordnet ist bzw.
sind.
[0016] Der vorliegenden Erfindung liegt somit die
überraschende Erkenntnis zugrunde, daß das erfin-
dungsgemäße Gasgargerät Strom autark mit einem ho-
hen Wirkungsgrad erzeugen kann und somit vom Netz-
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strom unabhängig ist, während ein hoher Wirkungsgrad
sowie eine hohe Betriebssicherheit dadurch gewährlei-
stet werden, daß in einer ersten Einrichtung zur Erzeu-
gung von elektrischer Energie eine gute Ausnutzung der
inneren Energie eines Brenngases an sich erfolgt und
vorzugsweise Nebenprodukte der ersten Einrichtung,
wie Abgase, Abwärme und/oder in der ersten Einrich-
tung entstehende kinetische Energie, insbesondere zur
Erzeugung von elektrischer Energie, weiter genutzt
werden können.
[0017] Ferner ist grundsätzlich zum Betrieb des erfin-
dungsgemäßen Gasgargerätes lediglich ein Anschluß
an eine Brenngasversorgung notwendig. Der einzige er-
forderliche Anschluß an eine Brenngasversorgung er-
möglicht dabei auch die Anzahl notwendiger Gasgerä-
tevarianten, die aufgrund unterschiedlicher Netzversor-
gungssysteme weltweit bisher notwendig waren, zu re-
duzieren. Wenn bei Verwendung einer Brennstoffzelle
zudem ausreichend Wasser zur Verwendung in dem
Gasgargerät durch die Brennstoffzelle erzeugt und so-
mit ein externer Wasseranschluß an dem Gasgargerät
hinfällig wird, wird eine besonders einfache, mobile Ver-
wendung des Gasgargerätes ermöglicht.
[0018] Von besonderem Vorteil bei dem erfindungs-
gemäßen Gasgargerät ist der Einsatz eines Energie-
speichers. Dieser kann beim Anschalten des Gasgar-
gerätes die dazu erforderliche elektrische Energie lie-
fern, bis mittels der Verbrennung des Brenngases eine
autarke Stromerzeugung möglich ist. Ferner kann der
Energiespeicher einen möglichen temporären, erhöh-
ten Energiebedarf ausgleichen, der nicht kurzfristig
durch die Energieerzeugung aus der Verbrennung von
Brenngas befriedigt werden kann. Der Energiespeicher
paßt somit die Einrichtung zur Erzeugung der elektri-
schen Energie an den Durchschnittsstrombedarf an.
Der Energiespeicher kann dabei sowohl über die interne
Energieerzeugung, über eine Netzstromversorgung
oder über andere geeignete Energieerzeuger wieder
aufgeladen werden. Denkbar ist auch, daß die elektri-
schen Funktionen des Gasgargerätes ausschließlich
unter Einsatz eines Energiespeichers gewährleistet
werden, wobei die Aufladung des Energiespeichers auf
beliebige Art und Weise, wie oben beschrieben, erfol-
gen kann. Ferner kann auch vorgesehen sein, die aut-
arke Energieerzeugung lediglich für bestimmte elektri-
sche Funktionen des Gasgargerätes vorzusehen, wäh-
rend andere elektrische Funktionen des Gasgargerätes
mit Netzstrom versorgt werden.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der ein vorteilhaftes Ausführungsbeispiel der Erfindung
in Bezug auf schematische Zeichnungen im einzelnen
erläutert wird. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Blockdarstellung einer nicht erfindungs-
gemäßen Ausführungsform eines Gasgarge-
rätes; und

Fig. 2 eine Blockdarstellung einer Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Gasgargerätes.

[0020] Zu dem in Fig. 1 gezeigten Gasgargeräte 10
führt lediglich eine Gaszuleitung 11 von einer Gasver-
sorgung (nicht gezeigt). Eine weitere Gaszuleitung 12
führt vom Gasgargerät 10 zu einer ersten Einrichtung
zur Erzeugung von elektrischer Energie in Form eines
Brenngasmotors 13 mit einem nicht dargestellten Ge-
nerator. Vom Brenngasmotor 13 führt einerseits eine
Stromzuleitung 18 und eine Wärmeleitung 19 zurück
zum Gasgargerät 10, um das Gasgargerät 10 mit in dem
Brenngasmotor 13 erzeugter elektrischer Energie zum
Ausführen von elektrischen Funktionen und Abwärme
zur Erwärmung eines im Gasgargerät 10 angeordneten
Garraums zu versorgen. Um das Gasgargerät 10 und
den Brenngasmotor 13 ist ferner ein einziges Gerätege-
häuse 20 vorgesehen, so daß das Gasgargerät 10 und
die Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischer Ener-
gie 13 in einer einzigen Einrichtung zusammengefaßt
sind, zur Steigerung der Mobilität.
[0021] Ferner führt von dem Brenngasmotor 13 eine
Zufuhrleitung 22 zu einer zweiten Einrichtung zur Erzeu-
gung von elektrischer Energie in Form eines Stromer-
zeugers 16. Über die Zufuhrleitung 22 werden Abgase
des Brenngasmotors 13 an den Stromerzeuger 16, bei-
spielsweise in Form einer Turbine, geleitet. Aufgrund
der kinetischen Energie der Abgase kommt es zu einem
Antrieb der Turbine und zu einer Umwandlung dieser
Energie in elektrische Energie über einen mit der Turbi-
ne verbundenen Generator (nicht dargestellt). Die so er-
zeugte elektrische Energie wird über die Stromzuleitun-
gen 18' ebenfalls dem Gasgargerät 10 zugeführt.
[0022] In Fig. 2 ist eine vorteilhafte Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Gasgargerätes 10 dargestellt.
Bestandteile dieser zweiten Ausführungsform, die de-
nen der ersten Ausführungsform entsprechen, tragen
dieselben Bezugszeichen wie in Fig. 1. Die zweite Aus-
führungsform des Gasgargerätes 10 wird mittels zweier
Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischer Energie,
nämlich in Form einer Wasserstoff-Brennstoffzelle 14
und einer Turbine 15, über die Stromzuleitungen 18' und
18" mit elektrischer Energie versorgt. Zu diesem Zwek-
ke ist die Turbine 15 in der Gaszuleitung 11 des Gas-
gargerätes 10 angeordnet und treibt einen nicht darge-
stellten Generator an.
[0023] Ferner steht das in Fig. 2 dargestellte Gasgar-
gerät 10 mit einem Dampferzeuger 24 über eine Dampf-
zuleitung 26, zur Zuführung von Dampf, in Wirkverbin-
dung. Das in der Wasserstoff-Brennstoffzelle 14 entste-
hende Wasser wird dabei dem Dampferzeuger 24 über
eine Wasserzuleitung 28 zugeführt. Zur Erzeugung des
Wasserdampfs ist zudem vorgesehen, daß der Damp-
ferzeuger 24 über eine Gaszuleitung 12' mit Brenngas
versorgt werden kann und/oder in der Brennstoffzelle
14 entstehende Abwärme über eine Wärmeleitung 30
dem Dampferzeuger 24 zugeführt werden kann. Das in
der Brennstoffzelle 14 entstehende Wasser bietet ferner
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den Vorteil, daß es kalkfrei ist und somit eine Verkalkung
des Dampferzeugers 24 vermieden wird.
[0024] Neben den verschiedenen Einrichtungen zur
Erzeugung elektrischer Energie kann ferner ein Ener-
giespeicher (nicht gezeigt) vorgesehen sein, der bei-
spielsweise beim Anschalten des Gasgargerätes 10
dieses mit der anfänglichen notwendigen elektrischen
Energie versorgt, solange in den Einrichtungen zur Er-
zeugung elektrischer Energie noch nicht ausreichend
Energie für einen autarken Betrieb bereitgestellt werden
kann. Dieser Energiespeicher wird dann im Betrieb
nach Bedarf mit der/den Energieerzeugungseinrichtung
(en) verbunden und geladen.
[0025] Beim Ausfall der elektrischen Energieerzeu-
gung über die verschiedenen Einrichtungen kann das
Gasgargerät 10 mit Netzstrom über einen Netzstroman-
schluß (nicht gezeigt) und Brenngas betrieben werden.

Patentansprüche

1. Gasgargerät zur thermischen Gargutzubereitung
mit einer ersten Einrichtung zur Erzeugung von
elektrischer Energie mittels zum Garen von Gargut
benötigtem Brenngas,
dadurch gekennzeichnet, daß
die erste Einrichtung (13, 14) eine Brennstoffzelle
(14) umfaßt und bei der Energieerzeugung ein in
der ersten Einrichtung (13, 14) entstehendes gas-
förmiges oder flüssiges Nebenprodukt, insbeson-
dere Wasser bei Einsatz einer Wasserstoff-Brenn-
stoffzelle (14), dem Gasgargerät (10), einer zweiten
Einrichtung (16) zur Erzeugung von elektrischer
Energie und/oder zumindest einer weiteren Vorrich-
tung, insbesondere in Form eines mit dem Gasgar-
gerät (10) in Wirkverbindung stehenden Dampfer-
zeugers (24) oder eines mit dem Gasgargerät (10)
und/oder mit dem Brenngasmotor (13) in Wirkver-
bindung stehenden Kühlers, zuführbar ist.

2. Gasgargerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die erste Einrichtung zusätzlich einen Brenngasmo-
tor (13) mit Generator und/oder eine Turbine (15)
mit Generator umfaßt.

3. Gasgargerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß
in der zweiten Einrichtung (16) zur Erzeugung von
elektrischer Energie elektrische Energie durch Aus-
nutzung der dem in der ersten Einrichtung (13, 14)
zur Erzeugung von elektrischer Energie entstehen-
den Nebenprodukt innewohnenden Energie, insbe-
sondere durch Verbrennung des Nebenprodukts
und/oder Antrieb einer zweiten Turbine (16) unter
Ausnutzung der kinetischen Energie des Neben-
produkts, erzeugbar ist.

4. Gasgargerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß bei der
Energieerzeugung in der ersten Einrichtung (13,
14, 15) und/oder zweiten Einrichtung (16) zur Er-
zeugung von elektrischer Energie entstehende ki-
netische Energie dem Gasgargerät (10) und/oder
zumindest einem Verbraucher von kinetischer En-
ergie zuführbar ist.

5. Gasgargerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß bei der
Energieerzeugung in der ersten Einrichtung (13,
14, 15) und/oder zweiten Einrichtung (16) zur Er-
zeugung von elektrischer Energie entstehende Ab-
wärme dem Gasgargerät (10) einer Wärmepumpe
und/oder zumindest einem weiteren Wärmever-
braucher zuführbar ist.

6. Gasgargerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß über die
ersten Einrichtungen (13, 14, 15) und/oder zweiten
Einrichtung (16) zur Erzeugung von elektrischer
Energie elektrische Energie in das Gasgargerät
(10), in zumindest einen weiteren Stromverbrau-
cher, in zumindest einen Energiespeicher, wie ein
Akkumulator oder dergleichen, und/oder in zumin-
dest ein Stromnetz einspeisbar ist.

7. Gasgargerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch
einen Anschluß zu zumindest einer Netzstromver-
sorgung und/oder zumindest einem Stromerzeuger
außerhalb des Gasgargerätes (10).

8. Gasgargerät nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß
der Energiespeicher in Wirkverbindung mit der er-
sten Einrichtung (13, 14, 15) und/oder zweiten Ein-
richtung (16) zur Erzeugung von elektrischer Ener-
gie mit dem Stromerzeuger und/oder mit der Netz-
stromversorgung bringbar ist.

9. Gasgargerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Gas-
gargerät (10) und die erste Einrichtung (13, 14, 15)
und/oder zweite Einrichtung (16) zur Erzeugung
von elektrischer Energie in einem einzelnen Gerä-
tegehäuse (20) angeordnet ist bzw. sind.

Claims

1. Gas cooking appliance for thermal preparation of
products to be cooked, with a first device for gener-
ating electrical energy by means of a combustible
gas required to cook the products to be cooked,
characterized in that
the first device (13, 14) incorporates a fuel cell and,
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while energy is being generated, a gaseous or liquid
by-product, specifically water if a hydrogen fuel cell
(14) is used, produced in the first device (13, 14),
can be fed to the gas cooking appliance (10), a sec-
ond device (16) for the generation of electrical en-
ergy and/or at least one additional device, specifi-
cally in the form of a steam generator (24) working
in conjunction with the gas cooking appliance (10)
or a cooler working in conjunction with the gas cook-
ing appliance (10) and/or with the combustible gas
motor (13).

2. Gas cooking appliance as in Claim 1, character-
ized in that
the first device also incorporates a combustible gas
motor (13) with a generator and/or a turbine (15)
with a generator.

3. Gas cooking appliance as in either of Claims 1 and
2, characterized in that
in the second device (16) for the generation of elec-
trical energy, electrical energy can be generated by
using the innate energy in the by-product produced
by the first device for (13, 14) for the generation of
electrical energy, specifically by the combustion of
the by-product and/or the drive of a second turbine
(16), by using the kinetic energy of the by-product.

4. Gas cooking appliance as in any one of the preced-
ing claims, characterized in that the kinetic energy
produced while energy is being generated in the
first device (13, 14, 15) and/or second device (16)
for the generation of electrical energy can be fed to
the gas cooking appliance (10) and/or at least one
consumer of kinetic energy.

5. Gas cooking appliance as in any one of the preced-
ing claims, characterized in that while energy is
being generated in the first device (13, 14, 15) and/
or second device (16) for the generation of electrical
energy, the heat produced can be fed to the gas
cooking appliance (10), a heat pump and/or at least
one additional heat consumer.

6. Gas cooking appliance as in any one of the preced-
ing claims, characterized in that electrical energy
can be fed to the gas cooking appliance (10), to at
least one additional current consumer, to at least
one energy store, such as a battery or the like, and/
or to at least one current network via the first devic-
es (13, 14, 15) and/or the second device (16) for the
generation of electrical energy.

7. Gas cooking appliance as in any one of the preced-
ing claims, characterized in that there is a connec-
tion to at least one mains electricity supply and/or
at least one current generator outside the gas cook-
ing appliance (10).

8. Gas cooking appliance as in either of Claims 6 and
7, characterized in that
the energy store working in conjunction with the first
device (13, 14, 15) and/or second device (16) for
the generation of electrical energy can be provided
with the current generator and/or with the mains
power supply.

9. Gas cooking appliance as in any one of the preced-
ing claims, characterized in that the gas cooking
appliance (10) and the first device (13, 14, 15) and/
or second device (16) for the generation of electrical
energy is or are fitted in a single equipment housing
(20).

Revendications

1. Appareil de cuisson au gaz pour la préparation ther-
mique de produits à cuire, avec un premier dispositif
pour produire de l'énergie électrique au moyen d'un
gaz combustible nécessaire pour cuire le produit à
cuire,
caractérisé en ce que,
Le premier dispositif (13, 14) comprend une pile à
combustible (14) et, lors de la production d'énergie,
un co-produit gazeux ou liquide, produit dans le pre-
mier dispositif (13, 14), en particulier de l'eau en cas
d'utilisation d'une pile à combustible à hydrogène
(14), est susceptible d'être amené à l'appareil de
cuisson au gaz (10), à un deuxième dispositif (16)
pour produire de l'énergie électrique et/ou à au
moins un autre dispositif, en particulier réalisé sous
la forme d'un générateur de vapeur (24), relié fonc-
tionnellement à l'appareil de cuisson au gaz (10),
ou d'un refroidisseur relié fonctionnellement à l'ap-
pareil de cuisson au gaz (10) et/ou au moteur à gaz
combustible (13).

2. Appareil de cuisson au gaz selon la revendication
1, caractérisé en ce que le premier dispositif com-
prend en plus un moteur à gaz combustible (13),
équipé d'un générateur, et/ou une turbine (15),
équipée d'un générateur.

3. Appareil de cuisson au gaz selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que, dans le deuxième
dispositif (16), pour produire de l'énergie électrique,
de l'énergie électrique est susceptible d'être produi-
te par exploitation de l'énergie interne au co-produit
constitué dans le premier dispositif (13, 14) pour
produire de l'énergie électrique, en particulier par
combustion du co-produit et/ou par entraînement
d'une deuxième turbine (16), en exploitant l'énergie
cinétique du co-produit.

4. Appareil de cuisson au gaz selon l'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que de
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l'énergie cinétique, produite lors de la production
d'énergie dans le premier dispositif (13, 14, 15) et/
ou le deuxième dispositif (16) pour produire de
l'énergie électrique, est susceptible d'être amenée
à l'appareil de cuisson au gaz (10) et/ou au moins
à un consommateur d'énergie cinétique.

5. Appareil de cuisson au gaz selon l'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que de
la chaleur de dissipation, produite lors de la produc-
tion d'énergie dans le premier dispositif (13, 14, 15)
et/ou le deuxième dispositif (16) pour produire de
l'énergie électrique, est susceptible d'être amenée
à l'appareil de cuisson au gaz (10) d'une pompe à
chaleur et/ou à au moins un autre consommateur
de chaleur.

6. Appareil de cuisson au gaz selon l'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que, par
l'intermédiaire des premiers dispositifs (13, 14, 15)
et/ou du deuxième dispositif (16) pour produire de
l'énergie électrique, de l'énergie électrique est sus-
ceptible d'être injectée dans l'appareil de cuisson
au gaz (10), en au moins un autre consommateur
électrique, en au moins un accumulateur d'énergie,
tel qu'un accumulateur ou analogue, et/ou en au
moins un réseau électrique.

7. Appareil de cuisson au gaz selon l'une des reven-
dications précédentes, caractérisé par un raccor-
dement vers au moins une alimentation électrique
de réseau et/ou au moins un générateur électrique,
installé à l'extérieur de l'appareil de cuisson au gaz
(10).

8. Appareil de cuisson au gaz selon la revendication
6 ou 7, caractérisé en ce que l'accumulateur
d'énergie est susceptible d'être mis en relation fonc-
tionnelle avec le premier dispositif (13, 14, 15) et/
ou le deuxième dispositif (16) pour produire de
l'énergie électrique, avec le générateur électrique
et/ou avec l'alimentation électrique de réseau.

9. Appareil de cuisson au gaz selon l'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l'ap-
pareil de cuisson au gaz (10) et le premier dispositif
(13, 14, 15) et/ou le deuxième dispositif (16) pour
produire de l'énergie électrique est/sont disposé(s)
dans un boîtier d'appareil (20) unique.
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